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Liebe Leserinnen und Leser des FENSTERs!

der Herbst ist da und mit ihm die leuchtenden Farben. Erst satt gelbe Stoppel-
felder, dann rot-gold gefärbtes Laub. 
Im Herbst präsentiert sich die Natur noch einmal richtig reichhaltig: dunkle 
Beeren, reife Äpfel, pralle Weintrauben. 
Am Übergang zum Winter fallen die bunten Blätter langsam auf die Wege und 
wir müssen uns dicker anziehen, damit es nicht zu kalt wird. 
Der Herbst reicht von Reichhaltigkeit und Überfluss bis hin zu Dunkelheit und 
                                                Kälte. Eine Jahreszeit, die uns herausfordert. Wie im 
                                                Leben: Manchmal bin ich glücklich und meine Seele ist 
                                                satt und manchmal wünsche ich mir die warmen 
                                                Sommer-Sonnenstrahlen zurück, weil ein November-
                                                Nebel auf meiner Seele liegt. Ich wünsche uns, dass 
                                                wir uns an den warmen Herbst-Sonnenstrahlen des 
                                                Lebens lange wärmen können und in der Gemein-
                                                schaft mit Gott und untereinander sprießende Kraft 
                                                und satte Farbe finden!     
                                                                                                                    Elisabeth Berg
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                irche und Geld. Wie passt  
                das zusammen, wo doch 
Jesus immer unter den Ärmsten zu 
finden war und selbst nichts hatte? 

Jesus sagte einmal zu einem einfluss-
reichen Gelehrten: „Die Füchse haben 
Gruben, und die Vögel unter dem Him-
mel haben Nester; aber des Menschen 
Sohn hat nicht, da er sein Haupt hin 
lege.“ Jesus hatte mit seinen Worten 
und Taten die Menschen mit Gott in 
Berührung gebracht. Und wenn wir als 
Kirche IHM nachfolgen sollen, dann 
sollten wir das auch durch das tun, 
was und wie wir reden und handeln. 

Aber wie kann unsere Kirche ihren 
Aufgaben gerecht werden und den 
Menschen Gott nahe bringen, 
• wenn sie nicht auch Kirchen und 

Gebäude unterhält? 
• wenn sie nicht Pastor*innen, 

Diakon*innen und all die vielen 
anderen Dienste, die oft mit ganz 
viel Einsatz und Freude von Ehren-
amtlichen geleistet werden, in der 
Kirche bezahlt? 

Wie soll Kirche in der Gesellschaft 
wirken können, wenn sie nicht dia-
konische Aufgaben übernimmt oder 
wenn es keine Seelsorge mehr gibt 
und trauernde, kranke und einsame 
Menschen keine Begleitung mehr 
erfahren? 

Wie sollen Menschen lernen, ver-
antwortlich, gerecht und in Frieden 
miteinander zu leben, wenn sie dazu 
nichts mehr von Jesus und seiner Kir-
che wissen wollen? 

Nicht wenige Menschen beklagen 
zunehmend mehr den Verlust von 
Werten, aber diejenigen, die sich 
dafür einsetzen, dass christliche Werte 
in unserem Leben eine Rolle spielen 
und unser Zusammenleben prägen, 
werden durch die immer weiter stei-
genden Austritte aus der Kirche nicht 
mehr mitgetragen. 

Geld für die Kirche zu geben ist heut-
zutage nicht unbedingt mehr eine 
selbstverständliche Angelegenheit. 
Wer etwas hat, behält es oft lieber für 
sich selber und tut sich oder seiner 
eigenen Familie etwas Gutes. Das gilt 
besonders für die „Kirchensteuer“, mit 
der unsere Gemeindemitglieder für 
die Grundversorgung einer Gemeinde 
Verantwortung übernehmen. 

K
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Kirchensteuer ist eine unbeliebte 
Einrichtung. Menschen, die aus ihrer 
Kirche austreten, sagen deshalb häu-
fig: „Warum muss ich Steuern zahlen, 
um an Gott zu glauben? Ich kann auch 
ohne Kirche leben. Und wenn ich 
etwas spende, dann möchte ich selber 
bestimmen, wozu das Geld verwendet 
wird.“ Mit anderen Worten: es gibt of-
fensichtlich eine starke Neigung, Geld 
und Glaube zu trennen. Kirchensteuer, 
Spenden und Kollekten sind für viele 
etwas Profanes, das mit dem persön-
lichen Glauben nichts oder nur wenig 
zu tun hat. Kirchensteuer und Kollek-
ten sind für viele eine lästige Pflicht, 
die man halt in Kauf nimmt, wenn man 
dazu etwa beim Besuch eines Gottes-
dienstes aufgefordert wird. 

Aber diese Einstellung ist nichts Neues. 
Auch Paulus, der berühmte Apostel, 
der durch die ganze damals bekannte 
Welt zog, um den Menschen von Gott 
und seiner Liebe zu uns Menschen zu 
erzählen, kannte eine solche Einstel-
lung. Er musste Argumente finden für 
Gemeindemitglieder, die keine Lust 
hatten, Geld für die Kirche zu geben. 
Es war von Anfang an ein Prinzip der 
Christenheit, dass den Vertretern 
des Evangeliums – Missionar*innen, 
Prediger*innen, Evangelist*innen, 
Lehrer*innen – ein Lebensunterhalt 

zusteht, der von den Gemeinden zu 
bezahlen ist und der es diesen Men-
schen ermöglichte, sich für Gottes 
Evangelium mit dem Einsatz ihrer 
ganzen Zeit einzusetzen. Notfalls wur-
den ärmere Gemeinden von reicheren 
unterstützt. Paulus selber hat eine Be-
zahlung nicht in Anspruch genommen, 
sondern zog es vor, als Zeltmacher sei-
nen eigenen Unterhalt zu bestreiten. 
Denn er wollte nicht in den Verdacht 
geraten, dass er aus eigenem Interesse 
handle.

Paulus hat dabei seine eigene Spra-
che entwickelt, um den noch kleinen 
Gemeinden die Bedeutung finanzieller 
Unterstützung zu erläutern. 
Im 2. Korintherbrief 9, 6-7 heißt es:
„Wer da kärglich sät, der wird auch 
kärglich ernten; und wer da sät im 
Segen, der wird auch ernten im Segen. 
Ein jeder, wie er es sich im Herzen 
vorgenommen hat, nicht mit Unwillen 
oder aus Zwang; denn einen fröh-
lichen Geber hat Gott lieb.“

Paulus benutzt landwirtschaftliche 
Vorgänge als Gleichnis für das, wie 
Gott in dieser Welt vorgeht. Es kommt 
nicht darauf an, große Geldsummen 
einzusetzen, um etwas Gutes zu tun. 
Die Kirchensteuer z.B. ist prozentmä-
ßig nicht sonderlich hoch und auch 
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unsere Kollektenergebnisse sind 
prozentmäßig gering. Aber in der 
Kirchengeschichte findet man immer 
wieder Beispiele für Menschen, die 
gewissenhaft auch mit kleinen Beträ-
gen umgehen. Aus den vielen kleinen 
Samenkörnern können große Ernten 
erwachsen.

Der große Prediger Charles Spurgeon 
hat mit seiner Frau zusammen in einer 
Gemeinde in London eigene Hüh-
ner gehabt. Die Eier, die von diesen 
Hühnern stammten, wurden verkauft 
– aber sie wurden nie verschenkt, auch 
nicht an Familienangehörige. Deshalb 
wurde in der Gemeinde über ihn und 
seine Frau gelästert. Sie bekamen den 
Ruf, gierig und geizig zu sein. Auf diese 
Vorwürfe haben sie aber nie reagiert. 
Erst nachdem Frau Spurgeon gestor-
ben war, kam die Wahrheit heraus. 
Der gesamte Profit von dem Eierver-

kauf war für zwei Witwen bestimmt. 
Sie haben nie davon gesprochen, weil 
Jesus in der Bergpredigt sagte, dass 
Spenden heimlich zu machen sind, 
damit der Spender nicht zu seiner 
eigenen Ehre handelt. „Die linke Hand 
soll nicht wissen, was die Rechte tut“, 
wie Jesus sagte.

Kirchensteuer und Kollekten sind also 
nicht profane Handlungen, die mit 
Glauben nichts zu tun haben, sondern 
sind im Gegenteil ein ureigenster Aus-
druck des Glaubens. 
Wie Martin Luther sagte: „Was ich für 
mich selbst behalte, verliere ich; was 
ich Gott anvertraue, behalte ich“. 
Wer das teilt, was er hat, wird zufrie-
dener auch für sich selbst. Und er 
bekommt zurück, was er gesät hat. 

Es grüßt Sie/Euch herzlich Ihr/Euer
Edgar Hoffmann, Pfarrer 
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Herzlichen Glückwunsch 
an alle, die in den Monaten 

September, Oktober und 
November 2023 

Geburtstag haben.
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Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Leserin, lieber Leser,

am Sonntag, den 18. Februar 2024 
findet die reguläre Neuwahl des Pres-
byteriums statt. Es ist das Leitungs-
gremium unserer Kirchengemeinde. In 
ihm engagieren sich 10 ehrenamtliche 
Gemeindeglieder sowie die Pfarre-
rinnen.
Die Stimmabgabe erfolgt wie gewohnt 
in drei Stimm-/Wahlbezirken. 
Wahlbezirk 1: Heimerzheim, Ollheim, 
Straßfeld, Dünstekoven, Metternich
Wahlbezirk 2: Buschhoven, Morenho-
ven, Hohn
Wahlbezirk 3: Odendorf, Essig, Miel, 
Ludendorf
Demzufolge wird es Kandidatinnen 
und Kandidaten für alle drei Wahlbe-
zirke geben. Es sind für Buschhoven 
und Odendorf jeweils drei Plätze im 
Presbyterium zu vergeben, für Hei-
merzheim vier.

Am Sonntag, 10. September 2023, 
wird die vorläufige Kandidaten-Vor-
schlagsliste veröffentlicht und im Got-
tesdienst abgekündigt. Herzlich laden 
wir Sie zu einer Gemeindeversamm-
lung zur Vorstellung der Kandidatinnen 
und Kandidaten ein. Sie findet am 
Dienstag, den 19. September 2023 um 
19:00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-

Haus in Odendorf statt. Dabei dürfen 
weitere Kandidaten-Vorschläge einge-
bracht werden.

Haben Sie Interesse, sich im Leitungs-
gremium unserer Gemeinde zu enga-
gieren, dann melden Sie sich gerne 
im Gemeindebüro oder beim Presby-
terium! Nähere Informationen finden 
Sie in diesem Gemeindebrief auf der 
Seite 32. Sprechen Sie uns auch gerne 
persönlich an: Unsere Kontaktdaten 
finden Sie auf der Seite 56.

Am Sonntag, den 24. September 2023 
feiern wir unter dem Motto „Miteinan-
der wachsen dem Himmel entgegen, 
miteinander gehen auf Gottes Wegen“ 
ein Gemeindefest zum 40. Gründungs-
jubiläum unserer Kirchengemeinde. 
Nähere Informationen finden Sie dazu 
ab Seite 27. Besonders möchte ich 
darauf hinweisen, dass viele Hände für 
das Gelingen eines solchen Gemeinde-
festes nötig sind. Bitte unterstützen Sie 
das Festkomitee mit Ihrem Einsatz (sie-
he beiliegendes Helfer*innen-Blatt)!

Die bereits mehrfach im Gemeinde-
brief erwähnte Arbeitsgruppe Kirchen-
gebäude beschäftigt sich seit März 
2023 mit der Entwicklung von Szenari-
en, wie sich unsere Kirchengemeinde 
aus der finanziellen Verantwortung für 
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das Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Oden-
dorf sowie die Versöhnungskirche und 
das Melanchthonhaus in Buschhoven 
zurückziehen kann.
Zwischenzeitlich haben wir eine sog. 
Stakeholder-Analyse durchgeführt, 
die beinhaltet, mit welchen Personen, 
Institutionen und Organisationen wir 
Gespräche führen müssen und wol-
len, um mögliche neue Nutzungskon-
zepte für die genannten Gebäude zu 
erarbeiten. Erste Gespräche haben 
wir bereits geführt. Eine umfassende 

Analyse unserer Kosten für Personal, 
Gebäude, Ausstattung und Materialien 
gehört ebenso zur Aufgabe der Ar-
beitsgruppe.
Für alle Fragen, Wünsche und Anre-
gungen stehen meine Presbyterkolle-
ginnen und -kollegen sowie ich Ihnen 
gerne zur Verfügung.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Zeit und sende herzliche Grüße!

Andrea Effelsberg
Vorsitzende des Presbyteriums
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Auf der außerordentlichen Mitglie-
derversammlung am 28.11.2022 wur-
de der Vorstand des Kirchbauvereins 
in Buschhoven neu gewählt. 

Dem Vorstand gehören an: 
Dr. Lothar Kirschbauer (Vorsitzender)
Ernst Edelmann (Stv. Vorsitzender)
Dr. Roland Ißler (Schriftführer)
Thomas Goll (Schatzmeister)
Jürgen H. Heitmann (Beisitzer)
Verena Wilberg (Beisitzerin)

Der Vorsitzende Lothar Kirschbauer 
informierte die Mitglieder über die 

Kirchbauverein Buschhoven

Gebäudestrukturanalyse, die das 
Presbyterium der Kirchengemein-
de auf Anraten des Kreissynodal-
vorstands (Leitungsgremium des 
Kirchenkreises) im Sommer 2022 
von einer externen Beratungsfirma 
durchführen ließ. Deren Empfeh-
lung lautet, dass ausschließlich das 
Gebäude in Heimerzheim im Bestand 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Swisttal verbleiben soll. „Der Bedarf 
an weiteren kirchlichen Räumen 
besteht nicht, […]“. 
„Die Standorte in Odendorf und 
Buschhoven könnten damit vollstän-

Versöhnungskirche und Melanchthonhaus wichtige Bestandteile
evangelischen Gemeindelebens in Swisttal
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Versöhnungskirche und Melanchthonhaus wichtige Bestandteile
evangelischen Gemeindelebens in Swisttal

dig oder mindestens teilweise aufgege-
ben werden“, heißt es im Resümee der 
Gebäudestrukturanalyse.

In der sich daran anschließenden 
Diskussion reagierten die Mitglieder 
mit großem Entsetzen. Sie äußerten 
Unverständnis und Kritik gegenüber 
der Infragestellung der kirchlichen 
Gebäude in Buschhoven. Handelt es 
sich doch bei den Mitgliedern um 
aktive Gemeindeglieder, die sich zum 
Teil über Jahrzehnte mit viel Engage-
ment  - ideell wie materiell -  für die 
Renovierung und den Erhalt von Ver-
söhnungskirche und Melanchthonhaus 
eingesetzt haben und einsetzen.

Im Verlauf der Diskussion sprachen 
sich die Mitglieder des Kirchbauvereins 
dafür aus, dass unter allen Umständen 
der Standort Buschhoven mit allen 
derzeitigen Räumlichkeiten erhalten 
werden muss. In diesem Zusammen-
hang heißt es, jetzt nach sinnvollen 
und realistischen Lösungen zu suchen. 
Es wurde mehrfach darauf hingewie-
sen, dass die Finanzierung der Sanie-
rungsmaßnahmen mit erheblichen 
Mitteln des Kirchbauvereins erfolgte. 

Für den Erhalt der Gebäude sprechen 
aus Sicht der Mitglieder des Kirchbau-
vereins:

• In Buschhoven gibt es seit Grün-
dung der Kirchengemeinde ein 
sehr lebendiges und sehr aktives 
Gemeindeleben, das auf die 
vorhandenen Räumlichkeiten, 
insbesondere auch auf das Me-
lanchthonhaus,  angewiesen ist.

• Der Kirchbauverein trägt durch 
zahlreiche Aktivitäten dazu bei, 
dass vor Ort Religion, Kultur, Kunst 
und Gemeinschaft für viele Men-
schen erfahrbar werden. Zurzeit 
findet mindestens ein Event pro 
Monat statt, in dem Menschen 
sich mit der Kirche identifizieren 
und durch eine hohe Spendenbe-
reitschaft zum Erhalt der Gebäude 
beitragen.

• Die 300 Jahre alte Versöhnungs-
kirche und das Melanchthonhaus 
sind geschützte Baudenkmäler, 
die bewahrt werden sollten. Das 
gleiche gilt für die historische 
Korfmacher-Orgel. Sie ist ein 
musikgeschichtliches Kleinod von 
herausragender Bedeutung.

• Kirchenmusikalische Veranstal-
tungen, z.B. durch den Chor der 
Versöhnungskirche, finden hier 
seit vier Jahrzehnten auf hohem 
Niveau statt.
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• Buschhoven ist auch in kirchenge-
schichtlicher Hinsicht der einzige 
Ort der Kirchengemeinde, der 
einen Bezug bis in die Reforma-
tionszeit aufweist. Im Zuge des 
Kölner Reformationsversuches von 
1543 gab es auf dem damaligen 
Jagdschloss ein Gespräch unter Be-
teiligung namhafter Reformatoren, 
u.a. von Philipp Melanchthon 
(Wittenberg) und Martin Bucer 
(Straßburg).

Die finanzielle Situation unserer 
Kirchengemeinde, die wir ausführlich 
in verschiedenen Gemeindeversamm-
lungen darlegten, zuletzt am 
25. Oktober 2022 bei der Vorstellung 
der Gebäudestrukturanalyse, zwingen 
das Presbyterium, sich kritisch mit 
dem Gebäudebestand auseinanderzu-
setzen. 

Die Berechnungen der Finanzabteilung 
der Evangelischen Kirche im Rhein-
land gehen von einem allgemeinen 
Kirchensteuerrückgang aus, der auch 
unsere Gemeinde massiv betreffen 
wird. Gleichzeitig steigen die Personal-
kosten und die Energiekosten für die 
Gebäude.

Das Anliegen des Kirchbauvereins, Ver-
söhnungskirche und Melanchthonhaus 
zu erhalten, hat sich in kürzester Zeit 
im Ort herumgesprochen und stößt 
auf breite Resonanz und dies konfessi-
onsübergreifend. So hat sich die Zahl 
der Mitglieder des Vereins in wenigen 
Wochen annähernd verdoppelt. Es 
sind jetzt bereits über 100 Menschen, 
die dem Verein angehören und sich 
damit für den Erhalt der kirchlichen 
Gebäude stark machen.

Ernst Edelmann

Mit Blick auf unseren Gebäudebestand 
ist es zudem wichtig zu wissen, dass 
die Landessynode der Evangelischen 
Kirche im Rheinland im Frühjahr 2022 
beschloss, dass die Gebäude, die in 
den Gemeinden noch benötigt wer-
den, deutlich weniger CO2 verursachen 
sollen, indem sie treibhausgasneutral 
beheizt und/oder energetisch saniert 
werden.

Das Presbyterium hat daher im März 
2023 die Arbeitsgruppe Kirchengebäu-
de eingesetzt, die mit verschiedenen 
Gemeindemitgliedern besetzt ist und 
ein oder mehrere Szenarien erarbei-
ten wird, die es der Kirchengemeinde 
ermöglichen soll, sich aus der finanzi-

Anmerkung des Presbyteriums:
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ellen Verantwortung für die Gebäude 
in Buschhoven und Odendorf zurück-
zuziehen.

In diesem Zusammenhang verweisen 
wir auf die Berichte zur Gemeinde-

versammlung und zur Arbeit des 
Presbyteriums in den zurückliegenden 
Ausgaben des Gemeindebriefes 
„Das Fenster“.

Andrea Effelsberg
Vorsitzende des Presbyteriums
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Foto: Robert Kleff

Am 12. Juni 2023 ist Inge Scholz, die 
langjährige Leiterin des Frauenkreises 
Odendorf im Alter von 81 Jahren 
verstorben. 
Uns, die Mitglieder des Frauenkreises 
und viele andere Menschen in der Ge-
meinde, hat dieser plötzliche Tod tief 
betroffen gemacht. 
Wir wussten, dass ihre gesundheit-
lichen Beschwerden zugenommen 
hatten und ihr die Wahrnehmung ihrer 
vielfältigen Tätigkeiten in der Kirchen-
gemeinde zunehmend schwer fielen. 
Trotzdem hat sie mit der ihr eigenen 
Entschlossenheit ihre übernommenen 
Aufgaben weitergeführt. Daher kam 
die Nachricht vom Tod von Inge Scholz 
für alle gänzlich unerwartet.
Seit ihrer Pensionierung hat sie viele 
Jahre den Frauenkreis mit großem En-
gagement zuerst mit Ursula Strell und 
später mit Heidemarie Theis-Wengen-
roth geleitet, begleitet und betreut. 
Sie hat nicht nur mit viel Wissen die 
Inhalte der Treffen mitgestaltet,  
sondern auch die Mitglieder in ihren 
persönlichen Situationen kontaktiert 

und unterstützt. Sie wusste von Krank-
heiten, Verlusten, freudigen Familien-
ereignissen der Frauen und fungierte 
als Kontaktfrau in die Gemeinde hi-
nein. Sie war über die Jahre hinweg, in 
der die Mitgliederzahlen durch Todes-
fälle und Wegzüge weniger wurden, 
die Konstante des Kreises.
Dass sie viele Jahre Presbyterin war 
und somit zur Gemeindeleitung ge-
hörte, hat dem Bezirk Odendorf inner-
halb der Gemeinde Swisttal wohlgetan.
Wir, die Frauen des Frauenkreises, 
werden sie sehr vermissen.

Heidemarie Theis-Wengenroth

Eben noch mitten im Leben …. 
Nachruf für Inge Scholz
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Liebes Redaktionsteam des „Das Fenster“!

Welch eine tolle Ausgabe des Gemeindebriefes „Das 
Fenster“der Evangelischen Kirchengemeinde Swisttal 
Juni-Juli-August! Alleine schon das Titelbild, der
Baumstumpf abgedeckt mit einer weißen Blumendecke,
darauf stehend eine violette Kanne, eine weiße 
(Tee?) -Tasse und Trauben, laden zum Lesen des 
Kirchenheftes ein. Der Inhalt des Heftes ist vielseitig,
bunt und abwechslungsreich! Eine Freude das Heft 
zu lesen. 
Diesmal hat mir besonders Michael Maiworms Artikel 
„Westfälischer Frieden 2.0“gefallen. Aber auch die 
anderen Artikel „Gesichter unserer Gemeinde“,
Friedrich Ehmanns Artikel „Was macht eigentlich …
die Männerrunde“ sind in hervorragenderweise redigiert 
und geschrieben worden.
Ich möchte mich bei dem Redaktionsteam und den 
Zusendern der so verschiedenen Artikel hier sehr 
herzlich bedanken! Danke!

                                               Kurt Backes aus Odendorf

Leserbrief zur Ausgabe "Das Fenster" 
Juni-Juli-August 2023
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Die Wimpel am Pavillon flattern sach-
te im Wind und es riecht nach Minze 
und Limette im Garten der Maria-
Magdalena-Kirche in Heimerzheim. 

Heute ist “School’s out”-Party für alle 
Jugendlichen in der Gemeinde und 
gleichzeitig ein Tag, an dem Jugend-
leiterin Anke Rauf, Pfarrerin Judith 
Weichsel und ich (Vikarin Elisabeth 
Berg) einmal "Danke" sagen wollen für 
das ehrenamtliche Engagement der 
Teamer*innen. 
Heute können die Jugendlichen ein-
fach mal genießen: Dafür habe ich den 

Mocktails, Tattoos, Zeit zum Reden

Nachbericht zur "School’s out"-Party am 21.6.2023 von Elisabeth Berg

Cocktail-Shaker hinter der Bar in die 
Hand genommen und mixe Ipanema 
(alkoholfreier Caipirinha) und Erdbeer 
Nojito (alkoholfreier Mojito) für alle. 
Anke Rauf hat eine 
Kiste mit Sprüh-
tattoos dabei und 
Pfarrerin Weichsel
erhält prompt 
eines an ihre sonst
talarumwehte 
Wade: eine 
schwarze Blumen-
ranke. Sieht ziem-
lich echt aus. 
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Mocktails, Tattoos, Zeit zum Reden

Nachbericht zur "School’s out"-Party am 21.6.2023 von Elisabeth Berg

Das finden auch die Jugendlichen 
und lassen sich ebenfalls Palmen, 
Sterne und Blumen ‘tätowieren’. 
Natürlich alle abwaschbar - zumindest 
in ein paar Tagen. 

Weil die "Bar" - provisorisch aus Ti-
schen und einem großen Sonnen-
                                  schirm erschaf-
                                  fen - direkt im Foyer 
                                  der Kirche steht, 
                                  schauen auch im-
                                  mer mal wieder 
                                  zufällig andere 
                                  Junggebliebene 
                                  (Erwachsene) 
                                  vorbei. Natürlich
bekommt jeder einen Mocktail (Cock-
tail ohne Alkohol). 

Die Stimmung ist gut. Das Wetter 
auch. Und: Wir reden. Es gibt viel zu 
erzählen. Zwischen Konfitag und Kon-
firmation, Schulaufgaben und anderen 
Hobbys bleibt sonst oft nicht die Zeit 
für lange Gespräche. Heute schon. 

Zwischen grünen und pinken Strohhal-
men in eisgekühlten Cocktailgläsern 
und vegetarischen Hotdogs reden wir 
über das, was dieses Schuljahr war, 
und die Sommerferien, über das, was 
nach den Ferien kommt und über das, 
was Neues geplant ist. 

Später am Abend, während ich mit 
Anke Rauf zusammen die letzten Glä-
ser spüle, werden wir musikalisch von 
Judith Weichsels Klaviermusik und den 
jungen Sing-Stimmen getragen, die es 
sich in der Kirche am Klavier bequem 
gemacht haben. Ich denke: “Danke, 
Gott, für diesen Segen!”

Und, weil der Ipanema vielen sehr 
gut schmeckte, hier das Rezept zum 
Nachmixen:
Zutaten für 4 Mocktails:
2 Bio-Limetten
4 EL Rohrzucker
8 cl Maracujasaft
24 cl Ginger Ale
Crushed Ice zum Auffüllen

Die Limetten waschen und in Viertel 
schneiden. Die Viertel auf die Gläser 
verteilen und mit einem Stößel (o.Ä.) 
zerdrücken. 1 EL Zucker und 2 cl Ma-
racujasaft pro Glas dazugeben. Zum 
Schluss das 
Crushed Ice 
dazu und mit 
Ginger Ale
aufgießen. 
Garnieren mit
z.B. Minzblät-
tern oder 
frischer 
Maracuja.
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Unter dem Motto „Irish Folk von 
Freunden für Freunde – Musik ma-
chen ist eine Herzenssache und bringt 
Freude ins Leben“ stand das Konzert 
der Irish Folk Band Duo Garage and 
Friends aus Dünstekoven in der Ver-
söhnungskirche.

Die mittlerweile weit über die Grenzen 
Swisttals bekannte Band spielte unter 
anderem Auftritte im Norden Deutsch-
lands. Auch in Irland wurden sie 
bereits begeistert gefeiert. Mit ihrer 
Spiellaune regten sie die vollbesetzte 
Versöhnungskirche zum Mitsingen, 

Von Freunden für Freunde

Irish-Folk-Konzert in der Versöhnungskirche

Mitklatschen, aber auch zum Nachden-
ken und Träumen an. 
Insbesondere auch die Besucher aus 
dem Buschhovener Seniorenheim 
(Frau Hansen gilt hier besonderer 
Dank), die ihre rollenden Sitzgelegen-
heiten dabei hatten, erfreuten sich an 
der Musik.

Irland und Kirche gehören zusammen, 
kamen doch die ersten christlichen 
Missionare aus Irland, um weite Teile 
Europas zu missionieren. Alte irische 
Segenssprüche sind bis heute sehr 
beliebt. Einer heißt:

16
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Nimm Dir Zeit zum Träumen, 
das ist der Weg zu den Sternen.
Nimm Dir Zeit zum Nachdenken, 
das ist die Quelle der Klarheit.
Nimm Dir Zeit zum Lachen, 
das ist die Freude der Seele.
Nimm Dir Zeit für Musik, 
das ist das Tor zum Glück.

So entführte die Musik die bestens 
gelaunten Zuhörer nach Irland und 
Schottland. Passend zur Musik gab 
es in der Pause Guinness, weiteres 
irisches Bier sowie Salzbrezeln, so 

dass auch im zweiten Teil des Konzerts 
wieder begeistert mitgesungen und im 
Rhythmus geklatscht werden konnte. 

Erst nach mehreren Zugaben durf-
ten die Musiker abtreten, mussten 
aber zusagen, wiederzukommen. Das 
Konzert in der Veranstaltungsreihe 
zum 300-jährigen Jubiläum der Ver-
söhnungskirche war ein voller Erfolg 
und zeigte die Strahlkraft der Versöh-
nungskirche über den Ort Buschhoven 
hinaus.

Kirchbauverein Buschhoven
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„Wer kennt den Giersch?“  „Wie - das 
ist Giersch? Das Kraut hab ich doch im 
Garten. Und den kann man essen?"

Kurz vor der Sommersonnenwende, 
nämlich am 16. Juni, war der Giersch 
gemeinsam mit Gundermann und Pfef-
ferminze der Aromageber im Apfelsaft, 
den 14 Frauen vom Offenen Frauen-
treff International nachmittags in der 
Maria-Magdalena-Kirche in Heimerz-
heim probieren konnten. Sie trafen 
sich dort zu einem Vortrag zum Thema 
„essbare heimische Wildpflanzen“. 

Neben einer theoretischen Einführung 
ins Sammeln, Nutzen und Konservie-
ren hatte die Kräuterpädagogin Gaby 
Diener auch ein Potpourri an „Lecker-
chen“ zum Naschen und Probieren 
mitgebracht. Das Holundergelee, das 
Löwenzahn-Chutney und die einge-
legten grünen Nüsse wurden von allen 
mit hörbarem Genuss verspeist. 
Das Interesse insbesondere an der 
Herstellung war groß, und schnell 
waren wir mitten im Austausch, wer 
mit welchem Kraut schon Erfahrungen 
gemacht hat. Die Frauen aus Syrien, 
Aserbaidschan und anderen Ländern 
hatten ebenfalls Kenntnisse über die 
Verarbeitung von wilden Pflanzen. 
Wir entdeckten sogar eine ähnliche 
Anwendung bei Rezepten zu grünen 
Walnüssen. 

Überall auf der Welt wissen Frauen 
noch einiges über Wichtigkeit und 
Nutzbarkeit von essbaren wilden Weg-

Brennnessel, Giersch und Gundermann – 

wilde  Aromen zum Genießen

Offener Frauentreff International hört Vortrag über essbare 
Wildpflanzen
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Löwenzahnblüten-Chutney
zu Blätterteigtaschen oder zu Käse eine delikate Beigabe

Zutaten
250 g Löwenzahnblütenknospen, blanchiert, teilweise 
gehackt • 1 Stange Rhabarber • 1 Birne • 100 g Rosinen
• 100 g getrocknete Aprikosen • 50 g Ingwer • 1 Zwiebel 
• 1 rote Paprika • 150 g Zucker • Saft einer Orange •
75 ml Balsamico-Essig, weiß • 80 ml Apfelsaft mit 
1 TL Stärke

Zubereitung
Früchte und Gemüse gleichmäßig in kleine Stücke 
schneiden. Löwenzahnblüten und alle anderen Zutaten 
dazugeben, gut durchmischen und ein bis zwei Tage im
Kühlschrank ziehen lassen. In einem weiten Topf unter 
ständigem Rühren dickflüssig einkochen. Heiß in 
Schraubverschluss-Gläser füllen und fest verschließen.
Nach zwei bis drei Wochen hat sich der Geschmack
abgerundet und kann z.B. zu Blätterteigtaschen mit
Frischkäse oder Ziegenkäse gereicht werden.

begleitern. Das ist gut so, denn neben 
dem gesundheitlichen Nutzen und 
den kulinarischen Genüssen, ist die 
Beschäftigung mit und der Einsatz für 
Wildkräuter auch tätiger Naturschutz.  
Hecken mit Holunder, Hagebutten und 
Schlehe, Säume mit Giersch, Beifuß, 
wilder Möhre und Johanniskraut und 
auch die Blühstreifen an Straßenrän-
dern bieten vielen Tieren Nahrung und 
Lebensraum. 
Schützen wir unsere Wilden, 
damit die Erde lebenswert bleibt! 

Sie danken es uns mit gesunden 
Kräutern, Wurzeln und Früchten oder 
Samen.
Und wer jetzt Appetit bekommen hat, 
kann schon mal den Löwenzahnblüten-
Termin im Frühling 2024 vormerken. 
Dann ist wieder Zeit für das leckere 
Löwenzahn-Chutney-Rezept, das ich 
dem Kochbuch von Celia Nentwig mit 
dem Titel „Wildpflanzen“ entnommen 
habe (siehe unten).

Gaby Diener
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Konfirmation in Buschhoven
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Abendmahlsgottesdienst 
der Konfis am  27. Mai 2023 

im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus in Odendorf

Fotos: E.Berg
AUS UNSERER GEMEINDE

Konfirmation in Heimerzheim
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Gesichter unserer Gemeinde

                                                            Mein Name ist Monika Bonatz, Dr.med., 
                                                            Ärztin im Ruhestand, verwitwet und 
                                                            1973 zugezogen nach Odendorf.

                                                                 Damals gab es noch keinen evangelischen 
                                                                 Versammlungsort im Dorf. Wir besuchten die 
                                                                 Gottesdienste in der Rheinbacher Gnaden-
                                                                 kirche. Später wurde die kleine katholische 
                                                                 Kirche am Zehnthof in Odendorf für evange-
                                                                 lische Gottesdienste genutzt, was wir Herrn 
                                                                 Dechant Horack verdankten. 1987 konnte 
                                                                 das neu errichtete Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
als evangelisches Zentrum in Odendorf seiner Bestimmung übergeben werden.
Warum bin ich evangelisch? Aufgewachsen in einer seit Generationen evange-
lisch geprägten Familie in einer „lebendigen Gemeinde“ mit pietistischer Vorge-
schichte, hatte ich viele Vorbilder, die ihren christlichen Glauben überzeugend 
gelebt und mir vermittelt haben.

An welchen Angeboten der Kirchengemeinde nehmen Sie teil?
Ich nehme teil an Gottesdiensten, Taizé-Andachten, musikalischen Veranstal-
tungen und Gemeindefesten.

Was wünschen Sie sich von der Kirchengemeinde?
Verkündigung der Glaubensinhalte, Verkündigung des Evangeliums als Botschaft, 
die froh macht und Hoffnung schenkt

AUS UNSERER GEMEINDE22



Tragen Sie dazu etwas bei?
Mein Beitrag zum Gemeindeleben: Im Jahr 2009 habe ich gemeinsam mit Ute 
Wagner die Taizé-Andachten „wiederbelebt“, die einige Jahre zuvor von Bar-
bara Hölscher und Mitarbeitern angeboten worden waren. Seitdem sind wir, 
inzwischen ein Team von 4 Frauen, auch Barbara Hölscher ist dabei, ökumenisch 
unterwegs - aus Freude und aus Überzeugung.

                                                                         Ich heiße Birgit Minrath, bin 
                                                                   45 Jahre alt und habe 2 Kinder im                  
                                                                   Alter von 10 und 12 Jahren. 
                                                 
                                                                   Ich arbeite in der Uniklinik als Kranken-
                                                                         schwester. Geboren bin ich in Burg bei 
                                                                         Magdeburg und lebe seit 1996 im Rhein-
                                                                         land. Ich habe in der Wendezeit ange-
                                                                         fangen, mich für die Kirche zu interes-
                                                                         sieren und habe mich dann nach 
                                                                         Christenlehre und Konfiunterricht mit 
                                                                         14 taufen lassen.

An welchen Angeboten der Gemeinde nehmen Sie teil?
Ich gehe mit meinen Kindern zu den Familien- und Kindergottesdiensten und 
auch zu den Kindertreffs im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Was wünschen Sie sich von der Kirchengemeinde?
Ich fände es schön, wenn es mehr Angebote für ältere Kinder und Jugendliche 
geben würde, wie z.B. einen Jugendtreff.

Tragen Sie etwas dazu bei?
Ich engagiere mich bereits im Kigo-Team, der Kinder- und Familiengottesdienste 
mit gestaltet. Im nächsten Jahr werde ich bei der Presbyteriumswahl mithelfen.
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Am 26.05.2023 trafen sich im Rahmen 
des monatlich stattfindenden 
"Offenen Frauentreffs International" 
ca. 20 Frauen in Heimerzheim in der 
Maria-Magdalena-Kirche zu einem 
lebendigen Austausch zum Thema 
„Integration in Deutschland“.

Unabdingbare Kriterien der Integration 
sind Sprache, Bildung, Arbeitsmarkt, 
freiheitlich demokratische Grundsät-
ze, Teilhabe in allen gesellschaftlichen 
Bereichen, "Rassismus-kritische" 
Arbeit und eine adäquate Wohnsitu-
ation.
Dr. Barbara Gunst-Assimenios, Inte-
grationsbeauftragte der Gemeinde 
Swisttal, betonte in ihrem Impulsvor-
trag, „dass Integration ein Prozess mit 
Wechselwirkungen ist, der Anforde-
rungen sowohl an die Menschen mit 
Migrationshintergrund, aber auch an 
die Aufnahmegesellschaft stellt. Inte-
gration darf keine Einbahnstraße sein, 
setzt die Aufnahmebereitschaft von al-
len Bürgern voraus und die Mitwirkung 
der hier zu uns gekommenen Men-

Integration in Swisttal
Offener Frauentreff International spricht über wichtiges Thema

schen in Bezug auf ihre eigene Integra-
tion.“ Das Team von ehrenamtlichen 
Frauen, die den Offenen Frauentreff 
International organisieren, rundete die 
Veranstaltung mit heimischen Erdbee-
ren und leckeren Erfrischungen ab.

Zum Thema „Respekt und Toleranz“ 
wird am 01.09.2023 ebenfalls in den 
Räumen der Maria-Magdalena-Kirche 
in Heimerzheim von 17:00-19:00 Uhr 
ein Vortrag gehalten.
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Der Lesekreis Melanchthonhaus - Buschhoven
wird 20 Jahre alt...

Was wäre ein Roman ohne 
den entscheidenden Kuss?

"Die bedeutenden Küsse der Weltlite-
ratur" ist unser Lesekreisthema 2024. 

Lassen wir uns "verführen" von 

... Virginia Woolf, Gottfried Keller, 
Franz Grillparzer, Marguerite Duras, 
Peter von Matt, Christine Johnson, 
Heinrich von Kleist, Hermann Hesse, 
Wolfgang von Goethe, Simone Meier, 
Anton Tscheschow ... 

wie sich in einem einzigen besonderen 
Augenblick ein Leben und eine ganze 
Welt von Grund auf verändern können.

Doch nicht jeder Kuss steht für den 
Beginn einer großen Liebe. Maßlose, 
innige, aber auch versehentliche Küs-
se: Wie im Leben lassen sich Glück und 

Ein KUSS ist ein liebenswerter Trick der Natur, ein Gespräch 
zu unterbrechen, wenn Worte überflüssig werden.

Unglück in der Literatur oft gar nicht so 
genau unterscheiden.

Angelika Hansen

Lesekreis Melanchthonhaus Buschho-
ven, Voigtstr. 2, jeden 1. Donnerstag 
im Monat um 19:30 Uhr
Termin im September:
07.09.2023 um 19:30 Uhr
Leitung: Angelika Hansen
weitere Termine auf Seite 52
einzelne Buchvorstellungen:
www.ev-kirche-swisttal.de
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Liebe Gemeinde,

am 10. September feiern wir um 
10 Uhr mit Pfarrer Edgar Hoffmann in 
der Versöhnungskirche in Buschhoven 
den diesjährigen Gottesdienst zum 
Mirjamsonntag.

Zum 26. Mal gibt es zu diesem Anlass 
ein Arbeitsheft, das uns auch in diesem 
Jahr wieder zu einem Gottesdienst in 
Solidarität mit den Frauen einlädt.

Unter dem Thema "VISIONÄRINNEN - 
eure Töchter sollen weissagen, eure 
Alten sollen Träume haben" erwartet 
Sie Visionäres.

Die Vorbereitungsgruppe des Mirjam- 
heftes 2023 aus Bonn hat uns mit dem 
diesjährigen Heft den Auftrag erteilt, 
uns auf die spannende Reise zu bege-
ben, sich einmal mehr mit Visionen 
auseinanderzusetzen.

Gottesdienst zum
Mirjamsonntag
in der Versöhnungskirche 
in Buschhoven

Visionen….
Was sind überhaupt Visionen und 
brauchen wir heute noch Visionen?
Habe ICH Visionen?
Sind Visionen alltagstauglich und 
wie werden sie mit Leben gefüllt?

Im Gottesdienst möchten wir diesen 
Fragen nachspüren und vielleicht Visi-
onäres entdecken.
Ich freue mich sehr, mit Pfarrer Hoff-
mann diesen Gottesdienst gestalten zu 
können und vielleicht haben auch Sie 
Lust, sich aktiv in die Vorbereitungen 
zu diesem Gottesdienst einzubringen.
Dann kontaktieren Sie mich gerne 
unter meiner E-Mail Adresse
sonjamuth68@web.de 

Sonja Muth

Grafik: Pfeffer
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Am 1. Januar 1983, also vor nun schon 
40 Jahren, wurde unsere Evangelische 
Kirchengemeinde Swisttal offiziell 
gegründet – ein Jubiläum, das wir bei 
einem zentralen Gemeindefest am 
Erntedankfest, 24. September 2023, in 
und um die Maria-Magdalena-Kirche 
in Heimerzheim gemeinsam feiern 
wollen!

Unter dem Motto „Miteinander wach-
sen, dem Himmel entgegen, miteinan-
der gehen auf Gottes Wegen“ geht es 

um 10.30 Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst los.

Anschließend erwarten uns neben 
Speis und Trank verschiedene Mit-
machangebote und ein buntes Büh-
nenprogramm für jede Altersgruppe. 
Viele können sich auf traditionelle 
Reibekuchen und Apfelmus freuen 
und es wird auch wieder das beliebte 
Gemüsereisgericht aus der Riesen-
pfanne geben. Besondere Gaumen-
freuden versprechen die Frauen vom 
Offenen Frauentreff International, 
die vielfältige Spezialitäten anbie-
ten werden. Dazu wird es auch noch 
verschiedene Salate geben, die aus der 
Gemeinde gespendet werden. 
Unverzichtbar ist das Kuchenbuffet 
mit gespendeten Kuchen und Torten 
und dem dazugehörigen Kaffee und 
Tee. Auch die Konfirmand*innen sind 
mit dabei und werden frische Waffeln 
backen.
Für Essen und Trinken wird es keine 
festen Preise geben, sondern wir 
werden wieder nach dem bewährten 

Zentrales Jubiläumsgemeindefest an Erntedank

40 Jahren Evangelische Kirchengemeinde Swisttal
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Motto „Jeder gibt so viel er kann“ 
Spendenboxen aufstellen, die jeder 
nach seinem Ermessen und seinen 
Möglichkeiten befüllt.

Wer gerne kreativ ist, kann an drei 
„Dekorationsobjekten“ mitgestalten, 
die wir für unsere Predigtstandorte 
basteln wollen, um eine Erinnerung 
an unser Jubiläumsfest zu haben. 
Außerdem kann man sich Arm- oder 
Fußkettchen aus Perlen auffädeln, was 
nicht nur Kindern Spaß macht.
Für die jüngsten Besucher wird es 
Kinderschminken und Outdoorspiele 
geben. Die Jugend baut eine Mock-
tailbar auf der oberen Terrasse hinter 
der Kirche auf, wo sie nach kreativen 
Rezepten leckere alkoholfreie Cocktails 
mixen werden. Außerdem bieten sie 
weitere Aktivitäten auf der unteren 
Terrasse an.

Als besonderes Highlight wird es ein 
Bühnenprogramm mit Darbietungen 
und Informationen von Angeboten 
aus unserer Gemeinde geben. Darü-
ber hinaus werden sich verschiedene 
Gruppen auf Wandzeitungen präsen-
tieren, so dass sich die Besucher über 
die vielfältigen Angebote und Gruppen 
in unserer lebendigen Kirchengemein-
de informieren können.

Viele fleißige Hände sind schon daran 
beteiligt, alles für das große Fest vor-
zubereiten, noch mehr fleißige Hände 
werden am Tag selber zum Gelingen 
des Festes gebraucht: Wenn auch Sie 
uns gerne unterstützen möchten, nut-
zen Sie bitte das dem Gemeindebrief 
beigelegte Formular oder gehen Sie 
auf unsere Homepage www.ev-kirche-
swisttal.de und laden es sich dort 
herunter. Es kann entweder direkt ans 
Gemeindebüro geschickt oder einem/
einer Küster/Küsterin gegeben werden. 
Sie können es auch online ausfüllen 
und per Mail an swisttal@ekir.de 
schicken. Außer zahlreichen Helfern 
freuen wir uns auch über viele Kuchen- 
und Salatspenden, die Sie ebenfalls im 
Formular eintragen können.

Damit jeder die Möglichkeit hat, nach 
Heimerzheim zu unserem Jubiläumsfest 
zu kommen, werden wir einen Fahr-
dienst anbieten. Nähere Informationen 
finden Sie auf S. 30.
Erfreuen wir uns an der Vielfalt un-
serer Gemeinde und lassen Sie uns 
durch gemeinsames Feiern weiter 
zusammenwachsen. Ich freue mich 
auf Ihre Teilnahme und Ihre Unterstüt-
zung!

Im Namen des Festkomitees
Elisabeth Bockhorst 
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Beim Jubiläumsgemeindefest am 
24. September 2023 hoffen wir auf 
zahlreiche Besucher*innen aus der 
gesamten Kirchengemeinde. 

Leider sind die Parkmöglichkeiten 
im Umfeld der Maria-Magdalena-
Kirche in Heimerzheim begrenzt, 
so dass dringend empfohlen wird, 
Fahrgemeinschaften mit Nachbarn, 
Freunden und Bekannten zu bilden. 
Bei gutem Wetter könnte sich auch 
eine Fahrradtour nach Heimerzheim 
anbieten.

Es wird aber auch ein Fahrdienst 
angeboten: Um an einer Bushalte-

stelle Ihrer Wahl im Gemeindegebiet 
abgeholt zu werden, rufen Sie bitte 
von Dienstag, 19.09., bis Donnerstag, 
21.09., zwischen 9.30 Uhr und 
12.30 Uhr im Gemeindebüro unter der 
Nummer (02254)1717 an. Geben Sie 
Ihren Namen und Ihre Telefonnum-
mer an, es wird ihnen dann bis zum 
Wochenende mitgeteilt, um wieviel 
Uhr Sie an der gewünschten Haltestel-
le zum Familiengottesdienst (Beginn 
10.30 Uhr) abgeholt werden. 

Für die Rückfahrt können Sie zwischen 
zwei Zeiten wählen: entweder um 
13.00 Uhr oder zum Ende der Veran-
staltung.

Jubiläumsgemeindefest am 24.09.2023:

Wie komme ich hin?
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Im kommenden Jahr am 9. Juni 2024 
wird der Chor der Versöhnungskirche 
Buschhoven "Ein deutsches Requiem" 
von Johannes Brahms aufführen.

Dieses Requiem ist die umfangreichste 
Komposition von Brahms und eines 
der Schlüsselwerke seines musika-
lischen Lebens.
Clara Schumann schrieb hierzu an 
Brahms "Dieses Requiem erfüllt 
mich ganz und gar. Es ist ein ganz 
gewaltiges Stück, ergreift den ganzen 
Menschen in einer Weise wie wenig 
anderes. Der tiefe Ernst vereint 
mit allem Zauber der Poesie, wirkt 
wunderbar erschütternd und besänf-
tigend."
Es ist keine Trauermusik. Die von 
Brahms selbst aus der Bibel ausge-
suchten Texte vermitteln Trost, 
Freude, Vergänglichkeit und die 
Hoffnung auf die Ewigkeit.

Wir proben jeden Mittwoch um 
19:30 Uhr im Melanchthonhaus in 
Buschhoven. Nach den Osterferien 
2024 haben wir zusätzlich noch ein 

Brahms - Ein deutsches Requiem

paar intensive Proben vor dem Kon-
zert. Wenn Sie Lust und Interesse ha-
ben, dieses wunderschöne, einmalige 
Musikwerk mit uns gemeinsam ein-
zustudieren und aufzuführen, freuen 
wir uns sehr, wenn Sie kommen und 
mitmachen.

Kontakt:
SungAe Park-Kahle, Chorleiterin
0176 - 55469991 

Herzliche Einladung zu einem Chorprojekt
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 Möchten Sie sich mit Ihren Fähigkeiten und 
Vorstellungen in die Gemeindeleitung einbringen?

Dann lassen Sie sich als Kandidat*in für die 
Presbyteriumswahl 2024 aufstellen.

UND SIE?
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Kirche soll Spaß
machen und Menschen 

mitreißen.

Ich habe Freude an der 
aktiven Gestaltung von 

Veränderungen. 

Werden Sie Presbyterin oder Presbyter!

Gestalten Sie mit uns zusammen 
die Evangelische Kirchengemeinde Swisttal.

Werden Sie aktiv in der Leitung einer lebendigen Gemeinde!
Bringen Sie Ihre Talente und Vorlieben ein und helfen Sie mit, 

unsere Gemeinde noch BUNTER zu machen!

 Anmeldeschluss für Interessierte ist der 23.09.2023.

Evangelisches Gemeindebüro, Email: swisttal@ekir.de / Tel. 02254-1717

Ich möchte bei 
Entscheidungen in der 
Gemeinde mitreden.

Ich interessiere 
mich für Zahlen, Finanzen und 

Gebäudemanagement und
möchte mich in diesem Bereich 

einbringen.

Mir ist die
kirchliche Jugendarbeit 

wichtig.
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21.09.2023
Kath. Pfarrzentrum, Odendorf

22.10.2023 (Sonntag)
Taizé-Jugend-Gottesdienst

Versöhnungskirche, Buschhoven

16.11.2023
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf

21.12.2023
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf

mit Ausgabe des Friedenslichtes
aus Bethlehem

                  ÖKUMENISCHES 
          TAIZÉGEBET

 donnerstags  jeweils um 19 Uhr

 

Erntedankgottesdienst
und 

Gemeindefest zu 
"40 Jahre Evangelische 

Kirchengemeinde Swisttal"

am 24.09.2023 um 10:30 Uhr
Maria-Magdalena-Kirche

Heimerzheim
siehe S. 27-30

 

Ökumenisches Gebet 
zur Kirmes

St. Nikolaus, Morenhoven
03.09.2023 um 11:15 Uhr

 

Abendmahls-
gottesdienst
zum Mirjamsonntag
 
      10.09.2023 um 10 Uhr
Versöhnungskirche, Buschhoven
                     siehe S. 26

Vorstellung der neuen Konfis 
im Gottesdienst 

am 17.09.2023 um 10 Uhr 
in der Maria-Magdalena-Kirche, 

Heimerzheim
mit dem KiGoTeam
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Abendmahlsgottesdienste 

Ewigkeitssonntag
am 26.11.2023

9:30 Uhr: Heimerzheim,
Maria-Magdalena-Kirche

11 Uhr: Odendorf,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise 
zu den genauen Örtlichkeiten auf der 

Website und auf Aushängen.

 

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Buß- und Bettag 

22.11.2023 um 19:00 Uhr
Versöhnungskirche, Buschhoven 

      Gottesdienst zum 1. Advent

                      03.12.2023
                           10 Uhr 

    Dietrich-
    Bonhoeffer-
    Haus,
    Odendorf

Ökumenischer 
Segnungs-Gottesdienst 
24.09.2023 um 17:00 Uhr

Versöhnungskirche, Buschhoven

 

Familiengottesdienst mit dem 
KiGoTeam

01.10.2023 um 10 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Odendorf

 

Gottesdienst zur
Ordination von Vikarin Berg

29.10.2023 um 14 Uhr
Maria-Magdalena-Kirche

Heimerzheim

 

Abendmahlsgottesdienst 
zum Reformationstag 
31.10.2023 um 19 Uhr

Versöhnungskirche, Buschhoven 

 

Gottesdienst
zum Diakoniesonntag

05.11.2023 um 10:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,

Odendorf (siehe S. 42)
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Die Konzerte von Simon Wahl sind 
ein Genuss für die Seele, er wird als 
„Meister der Melodien“ bezeichnet 
und lässt die Hörer in andere Welten 
eintauchen.
Schon einmal Bass Slapping, Percus-
sion, Fingerpicking und Melodiespiel 
auf einer Gitarre gleichzeitig gehört?
Als „One Man Band“ verbindet Simon 
Wahl virtuose Rhythmen mit gefühl-
vollen Melodien und entwickelt seinen 
eigenen Stil, einen Crossover von Pop, 
Rock, Klassik und Flamenco. Er ent-
lockt seiner Gitarre neue Töne und Ge-
räusche, die man nicht einer einzelnen 

Simon Wahl – ein Gitarrenvirtuose

Der herausragende Künstler gibt am 21.10.2023 um 19:00 Uhr 
in der Versöhnungskirche Buschhoven auf Einladung des Kirchbau-
vereins der Versöhnungskirche Buschhoven ein Gitarrenkonzert.

Gitarre zuordnen würde. Was bleibt ist 
Zuhören, Genießen und Staunen.
Der 1989 in Bonn geborene und heute 
in Wien lebende Gitarrenvirtuose 
spielt zahlreiche Konzerte im In- und 
Ausland. Zudem gewann er einige 
Musikpreise und spielt auf internatio-
nalen Gitarrenfestivals regelmäßig mit 
renommierten Gitarristen wie Adam 
Rafferty, Thomas Leeb oder Don Ross 
zusammen. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden zum 
Erhalt der Versöhnungskirche wird 
gebeten.

Verena Wilberg
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Einen besonderen Hörgenuss gibt 
es am Samstag, 25. November 2023, 
um 18 Uhr in der Maria-Magdalena-
Kirche Heimerzheim. 

Im Borea Barockorchester 
aus Bonn spielen unter
der Leitung von Elisa und 
Robert Wittbrodt Schüler 
und Studenten seit eini-
gen Jahren Barockkom-
positionen von Bach bis 
Vivaldi. 
Der Gospelchor 
Joy ´n´ Glory aus Swisttal 
hat sich, unter der Leitung 
von Monica Schneider-
Henseler, seit über 20 
Jahren der Contempo-
rary Gospel Music ver-
schrieben.

Bei dem ungewöhnlichen
Projekt versuchen beide 
Ensembles, trotz aller
Unterschiedlichkeit den
gemeinsamen Nenner 
zwischen diesen Musik-

Crossoverkonzert mit dem Borea Barockorchester 
und dem Gospelchor Joy ‘n‘ Glory

stilen zu finden. Lassen Sie sich vom 
Ergebnis überraschen und genießen 
Sie die musikalische Kommunikation 
zwischen Barock und Gospel!

BBaarroocckk  meets  Gospel  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

zusammen mit 
 

 

  
 

Am Samstag, 25. November 2023, 18.00 Uhr 
in der Maria-Magdalena-Kirche,  
Sebastianusweg, Heimerzheim 

 
 - Eintritt frei, um Spenden wird gebeten - 
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Inklusion gemeinsam gestalten
Stiftung der Evangelischen Kirchengemeinden 
Meckenheim, Rheinbach, Swisttal und Wachtberg 
Unsere Stiftung hilft Erwachsenen, Familien, Kindern und Jugendlichen mit Beein-
trächtigungen durch finanzielle  Unterstützung, Beratung und besondere Ange-
bote. Alle sollen am gemeinsamen Leben in Kirche und Gesellschaft teilnehmen 
können! Ihre Spende oder Zustiftung ist steuerbegünstigt.
Kontakt: Frau König, Tel. 02225/6856, Leonie Jäger 02226/10291
Spendenkonto: Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
IBAN: DE89 3506 0190 1088 4332 69 / KD Bank Dortmund
Verwendungszweck: „Stiftung“ + Name des Spenders mit kurzer Anschrift

4-Chöre-Benefiz-
Konzert

Samstag, 9. September 2023 
um 19 Uhr

Aula der Gesamtschule 
Swisttal Heimerzheim, 

Blütenweg 10

4 lokale Chöre der Chorleiterin 
Monica Schneider-Henseler 

präsentieren gefühlvolle, mit-
reißende, laute und leise Lieder, 

altbekannte und neuere Pop- 
und Gospelsongs.

Am Klavier Pianist Klaus Dierolf.

Eintritt frei, 
um Spenden wird gebeten

(Der Erlös des Abends geht an 
eine lokale Hilfsorganisation.)

Herzliche Einladung 
zur Teilnahme am 

Jubiläums-Chorprojekt 
zum 125jährigen Bestehen 
des Pfarr-Cäcilien-Chores 

St. Petrus und Paulus Odendorf

Aufgeführt wird
"DIE SCHÖPFUNG" von Joseph Haydn

Singen Sie mit.

Anmeldung bei Benjamin Bosbach
Tel. 0151-53667444

benjamin.bosbach@outlook.de
weitere Infos:

https://pfarr-caecilien-chor-odendorf.blank-
music.org/
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Der Theologe Johann Hinrich Wich-
ern hält am 22. September 1848 auf 
dem Kirchentag in Wittenberg eine 
Brandrede. Dort wirft er der Kirche 
kollektives Versagen an der verarmten 
Bevölkerung vor und wirbt für ein 
Netzwerk der „rettenden Liebe“. Das 
ist die Geburtsstunde der Diakonie, 
aus der über die Jahrzehnte der weit-
verzweigte, vielfältige Sozialverband 
entsteht, den wir heute Diakonie 
nennen.
Seit 175 Jahren engagiert sich die 
Diakonie für Menschen in Not und setzt 
sich besonders für diejenigen ein, die 
am Rande der Gesellschaft stehen, die 
auf Hilfe angewiesen oder benachtei-

ligt sind. Die diakonischen Angebote 
richten sich an Kinder, Jugendliche 
und Familien genauso wie an ältere 
und kranke Menschen, an Geflüch-
tete, an Menschen mit Behinderung 
oder Menschen, die in Armut leben. 
Fast 600.000 Mitarbeitende und rund 
700.000 freiwillig Engagierte beraten, 
unterstützen, beruhigen, pflegen, 
unterhalten, begleiten, motivieren und 
helfen.
Dieses Jubiläum wollen wir im Got-
tesdienst zum Diakoniesonntag mit 
Ihnen gemeinsam feiern. 
In der Bibel finden wir zahllose Aussa-
gen, die zu „diakonischem Handeln“ 
auffordern. So heißt es im 1. Johannes-
brief: „Die aber weltlichen Besitz ha-
ben und den Bruder oder die Schwe-
ster Mangel leiden sehen und ihr Herz 
vor ihnen verschließen – wie kann die 
Liebe Gottes in ihnen wohnen?“ 
Der Diakonieausschuss lädt herzlich 
ein zum Diakonie-Gottesdienst am 
05. November 2023 um 10 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Oden-
dorf. 

Arno Dornauf

Diakoniesonntag 2023

Die Diakonie feiert in diesem Jahr ihr 175-jähriges Jubiläum

TERMINE
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DIES UND DAS

Menschen in Ihrem Leben haben. Von 
Motiviva e. V. erhalten Sie eine inten-
sive Begleitung, eine angemessene, 
steuerfreie Aufwandsentschädigung 
und eine finanzielle Abdeckung für den 
Bedarf des Kindes/Jugendlichen. 
Eine ausführlichere Beschreibung 
des Projektes finden Sie auf unserer 
Homepage www.motiviva.de/jumega
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie 
sich gern bei uns: 
Stefanie Sawatzki und Carsten Exner  
Motiviva e.V. 
Gottfried-Claren Str. 21
53225 Bonn
Tel.: 0228/76 37 00 25
Mobil: 01578/898 59 09
E-Mail: jumega@motiviva.de

Der Jugendhilfeträger Motiviva e.V. 
sucht neue Familien, Lebensgemein-
schaften und Einzelpersonen jeden 
Alters und Geschlechts, die bereit 
sind, Kindern oder Jugendlichen mit 
besonderen Vorbelastungen eine 
Chance zu geben. Bei den Kindern und 
Jugendlichen handelt es sich um junge 
Menschen, die aus den unterschied-
lichsten Gründen ihren bisherigen 
Lebenszusammenhang verlassen müs-
sen, aber ein familiäres Umfeld gut für 
sich nutzen können. Als Gastfamilie 
benötigen Sie die Motivation, einen 
jungen Menschen einen Teil seines Le-
benswegs zu begleiten. Voraussetzung 
hierfür ist zunächst nur, dass Sie räum-
lich und zeitlich Platz für einen jungen 

Werden Sie Gastfamilie! 
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Hatten Sie schon mal das Gefühl, 
dass alles über Ihnen zusammen-
bricht? 
Wenn ein Lebensabschnitt endet und 
die Zukunft ungewiss erscheint. Wenn 
Pläne zu unerreichbaren Träumen zer-
rinnen. Wenn es im Beruf trotz Fleiß 
und Begabung nicht recht vorangehen 
will. Wenn in den Medien mal wieder 

Das Dennoch des Wolfgang Amadé

Mozarts „Krönungsmesse“ ist ein Mutmacher in schwieriger Zeit

nur von „Krisen“ die Rede ist.
Keine Sorge - Sie sind damit nicht 
allein. 

Solche Gefühlslagen haben viele Men-
schen jetzt und in der Vergangenheit 
durchleben und durchleiden müssen. 
Selbst die größten Geister wurden da-
von nicht verschont. Wolfgang 
Amadeus Mozart - einer der bedeu-
tendsten Musiker aller Zeiten - ist ein 
gutes Beispiel:

An der Jahreswende 1778/79 ist 
Mozart, der sich selbst „Amadé“ nennt, 
fast 23 Jahre alt. Seine Lehr- und Wan-
derjahre, die ihn zunächst als „Wunder-
kind“, später als reisenden Klaviervir-
tuosen und Komponisten an viele der 
großen Fürstenhäuser Europas geführt 
hatten, sind beendet. Und zwar abrupt, 
denn vor wenigen Monaten ist seine 
Mutter gestorben, die ihn auf seiner 
letzten Konzertreise nach Paris begleitet 
und unterstützt hat. Auch diese letzte 
Konzertreise brachte viel Anerkennung 
und auch beträchtliche Einkünfte - aber 

Porträt Mozarts von 1782, gemalt von seinem 
Schwager, Aloisias Ehemann Joseph Lange. 

Quelle: mozarteum.at
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nicht das, was Mozart und seine Eltern 
sich eigentlich erhofft hatten, nämlich 
eine gut besoldete Festanstellung an 
einem der Adelshöfe und damit eine 
sichere Existenzgrundlage. Er muss 
zurück in seine Vaterstadt Salzburg, 
um dort eine Stelle als Hoforganist 
anzunehmen. Organist! In einem zwar 
hübschen, aber engen Provinznest! 
Er, der weitgereiste Weltmann und 
Ausnahmekünstler!

Zudem ist Mozart verliebt. Doch seine 
Angebetete, die hochbegabte Sängerin 
Aloisia Weber, lässt ihn zappeln, gibt 
ihm schließlich einen Korb und heira-
tet einen Wiener Hofschauspieler mit 
Festanstellung und sicherer Existenz. 
Mozart wird 1782 Aloisias Schwester 
Constanze heiraten.

Wie bewältigt Mozart diese erste 
schwere Lebenskrise? Resigniert 
er? Zieht er sich ins Schneckenhaus 
zurück? Macht er nur Dienst nach Vor-
schrift im Organistenamt? 
Nein - er schimpft wie ein Rohrspatz 
auf seinen Dienstherrn (1), aber 
er komponiert eine Messe, die der 
Fürstbischof am Osterfest 1779 im 
Salzburger Dom zelebriert.  Am „23 di 
marzo 1779“ vollendet er die „Missa 
in C“(Dur), wie er auf dem Titelblatt 

der Partitur notiert. Es ist ein heraus-
ragendes Meisterwerk, das wir heute 
als „Krönungsmesse“ kennen, eines 
der schönsten und am häufigsten auf-
geführten Sakralwerke der gesamten 
Musikgeschichte. 

Die Messe ist Mozarts „Dennoch“, das 
er der abgebrochenen Virtuosenkar-
riere, der gescheiterten Suche nach 
einem - wie man heute sagen würde  
- sicheren Spitzenjob  und der un-
glücklich gescheiterten, ersten großen 
Liebe entgegen setzt. Die Messe ist 
für Mozart selbst und für uns heutige 
Zuhörer ein Mutmacher in schwie-
riger Zeit.

Sein ganzes musikalischen Wissen 
und Können, das er in seinen Lehr- 
und Wanderjahren erworben hat, 

Beginn des Kyrie in der handschriftlichen 
Partitur Mozarts. Quelle: mozarteum.at
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legt Mozart in diese “Missa in C“. Die 
Messe mit ihren sechs Einzelstücken 
(2) dauert insgesamt nur rund 25 
Minuten; trotzdem ist das Werk mit 
einem verhältnismäßig großen Orche-
ster besetzt und klingt daher feierlich-
festlich, jedoch nicht pompös (3). Der 
musikalische Satz ist anspruchsvoll 
mit schnellen Stimmungswechseln in 
kleinen Zeitabschnitten und mit einem 
kunstvoll verknüpften Wechsel zwi-
schen den vier Solostimmen und dem 
Chor; trotzdem ist die Messe auch für 
musikalische Laien leicht auffassbar.

Die „Missa in C“ macht auch deutlich, 
wohin Mozarts Ambitionen gehen: 
Zur Oper, die in Salzburg nicht gepflegt 
wird. In der „Krönungsmesse“ klingen 
schon seine großen Opernchöre an, 
etwa die der „Zauberflöte“ (1791). Die 
Melodie des Sopransolos im „Agnus 

Dei“ verwendet er 1786 für eine Arie 
der Gräfin in „Die Hochzeit des Figaro“.

Mozart führt die „Missa in C“ immer 
wieder auf, auch in Wien, wo er ab 
1781 als freier Künstler wirkt. Schließ-
lich wird das Werk auch dem Kaiserhof 
bekannt, der es bei Krönungsfeierlich-
keiten einsetzt. Dadurch entsteht der 
Beiname „Krönungsmesse“. Sie trägt in 
dem Verzeichnis der Werke Mozarts, 
das Ludwig Ritter von Köchel 1862 
herausgab, die Nummer 317. 

Michael Maiworm

(1) Fürsterzbischof Hieronymus Graf Colloredo, 
den Mozart „Erzlümmel“ nennt (2) Kyrie, Glo-
ria, Credo, Sanctus, Benedictus, Agnus Dei
(3) Aufführungsdauer und Orchesterbesetzung 
entsprechen dem vom Fürstbischof erlassenen 
Regelwerk für die Kirchenmusik am Salzbur-
ger Dom  / Eine sehr schöne Aufführung aus 
Brixen (Südtirol): https://www.youtube.com/
watch?v=1hv5sJe-Fr0
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Zimtschnecken
Zutaten:
125 g Butter
250 ml  Milch
4 EL  Zucker
½  Würfel Hefe
450 g  Mehl

Mehl in eine Schüssel geben, eine Mulde 
machen und darin die Hefe bröseln. Den 
Zucker darüber streuen und etwas erwärmte 
(handwarme) Milch hineingeben, damit sich die Hefe auflöst. Etwa 
10 Minuten gehen lassen. In der Zwischenzeit die Milch mit der Butter 
erwärmen (ungefähr 37°C). Dann alles gut miteinander verkneten: 
Etwas Mehl über den Teig streuen und 30 Minuten gehen lassen.

Zutaten:
Zimt
2-3 EL Rohrohrzucker 
weiche Butter

Den Teig rechteckig ausrollen und mit der weichen Butter bestreichen 
(das ist Geschmacksache, wieviel jeder nehmen möchte!). Mit Zimt 
und Zucker bestreuen und von der langen Seite her aufrollen. Stücke 
abschneiden und auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech legen. 
Nochmals 30 Min. gehen lassen.
Bei 200 °C ungefähr 30 Min backen lassen, bis sie gut gebräunt sind.
Wer lieber die schwedische Variante mag, der fügt in den Teig noch 
1 TL Kardamom hinzu.
                                                            
                                                          Für die Veganer: Fett und 
                                                          Milch entsprechend austau-
                                                          schen! 
                                                          Die Zimtschnecken eignen 
                                                          sich hervorragend für ein 
                                                          gemütliches Kaffee-
                                                            trinken, wenn draußen 
                                                            der Herbststurm tobt!

Klaudia Bald

Foto: Klaudia Bald
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Angebote für Senioren

OFFENER SENIORENKREIS
Edeltraud Rau, Tel. 0170 - 5253788, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? mittwochs, 15:00 - 17:00 Uhr  

OFFENER SENIORENNACHMITTAG 
Angelika Kaiser, Tel. 0162 - 2733046, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? mittwochs, jeweils 15:00 - 17:00 Uhr    
Themen:
13.09.2023 "Wir singen"
11.10.2023 "Reformation"
08.11.2023 "Adventsbasteln"
06.12.2023 "Nikolaus-Feier"

Besuchsdienste

Gemeindekaffee

BESUCHSDIENSTKREIS IN HEIMERZHEIM
Sabine Schröder; Tel. (02254) 844611, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? Termine auf Anfrage

BESUCHSDIENSTKREIS IN ODENDORF
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf
Wann? Termine auf Anfrage im Gemeindebüro

GEMEINDEKAFFEE IN ODENDORF
Bärbel Vogel, Tel. (02255) 4223, Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf
Wann? 1. Mittwoch im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
Termine:
06. September - Grillfest
04. Oktober - Erntedank
08. November - Herbstfest

Treffen für Männer

MÄNNERRUNDE
Friedrich-Wilhelm Ehmann, Tel. (02255) 8934, Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf
Wann? jeden 4. Donnerstag, 17:00 Uhr 
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FRAUENKREIS IN BUSCHHOVEN
Heidi Wolde, Tel. (02226) 7120, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? dienstags, 9:30 - 11:30 Uhr        
Termine:
05.09.2023 Knäckebrot
12.09.2023 Kaffeebohnen
19.09.2023 Edith Stein
26.09.2023 Loreley
17.10.2023 Hortensien
24.10.2023 Bremer Stadtmusikanten
31.10.2023 Halloween
07.11.2023 Vertreibung der Protestanten
14.11.2023 Alles muss raus
21.11.2023 Schlüsselanhänger
28.11.2023 Martin Luther-King
05.12.2023 Maria Callas 

FRAUENKREIS IN MORENHOVEN
Sieglinde Ißberner, Tel. Gemeindebüro (02254) 1717, Bürgerhaus, Morenhoven
Wann? jeden 1. Dienstag, 17:00 Uhr

FRAUENKREIS IN ODENDORF
Heidemarie Theis-Wengenroth, Tel. (02255) 949990
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf
Wann? 2. und 4. Mittwoch, 9:30 -11:30 Uhr

OFFENER FRAUENTREFF INTERNATIONAL
Waltraud Schumann, E-Mail: waltraudschumann@gmx.de
Maria-Magdalena-Kirche, Jugendraum, Heimerzheim
Wann? jeden 3. Freitag, 17:00 - 19:00 Uhr
Termine: 01.09./ 15.09./ 13.10./17.11./15.12.

BEGEGNUNG AM MORGEN
Käthe Langer, Tel. Gemeindebüro (02254) 1717, Maria-Magdalena- Kirche, Heimerzheim
Wann? 1. und 3. Montag, 9:30 - 11:30 Uhr, außer in den Ferien

Treffen für Frauen
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CHOR DER VERSÖHNUNGSKIRCHE
Sung Ae Park-Kahle, Tel. 0176 - 55469991, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? mittwochs, 19:30 Uhr, außer in den Ferien

ÖKUMENISCHER PFARR-CÄCILIEN-CHOR
Benjamin Bosbach, Tel. 01515 - 366 7444, kath. Pfarrzentrum
Wann? dienstags, 20:00 - 22:00 Uhr 
(weitere zusätzliche Termine unter www.ev-kirche-swisttal.de)

PROJEKTCHOR "CRESCENDO"
Christiane Reiferscheid, Tel. (02255) 959717, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? donnerstags, Projektdaten bitte erfragen                  

JOY 'N' GLORY
Indra Beer, Tel. (02226) 9117055, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? dienstags, 20:00 - 22:00 Uhr,  außer in den Ferien

FRAUENCHOR "DIE SWISTERS"
Gudula Kinzler, Monika Klodt, Tel. (02226) 915105, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? montags, 18:40 - 20:25 Uhr

GOSPEL-FLAMES
Christa Zimmermann, Tel. (02251) 64311, Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf
Wann? freitags, 18:30 - 20:00 Uhr  

BELLA MUSICA
Sigrid Arabin-Möhrer, Tel. 0176 - 34590730, E-Mail: kontakt@chor-bella-musica.de 
Kath. Pfarrzentrum, Odendorf
Wann? montags, 19:30 - 21:00 Uhr                                            

AFRIKANISCHER TROMMELKURS
Ansu Yeboah, Tel. 0157 - 73318810, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? Dienstagskurs: 17:00 - 18:30 Uhr
Donnerstagskurs: 16:00 - 19:00 Uhr
Freitagskurs: 16:00 - 19:00 Uhr 
Anfrage zu Trommelworkshop oder Tanzworkshop: info@afrikatrommeln.com

KLEZMER & CO.
Hans-Wilhelm Walbröhl, Tel. (02226) 3118
Wann? Termine und Ort auf Anfrage 

Kirchenmusik
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ÖKUMENISCHER GESPRÄCHSKREIS
Marlies Weitz, Tel. (02226) 3375, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? jeden 3. Montag im Monat, 20:00 Uhr
Jahresthema 2023: "Gott, der mich sieht", Gen 16,13
Termine:
18.09.2023 Heilung des Gelähmten (Mt. 9, 1-8)
16.10.2023 Auf andere sehen (Eph. 1, 15-19)
20.11.2023 Speisung der 5000 (Mt. 14, 13-21 / Mk. 6, 34-44)

SENIORENBERATUNG
Ansprechpartner: Gerhard Endruschat, Tel. (02254) 600999

LESEKREIS
Angelika Hansen, Tel. (02226) 157804, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? jeden 1. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr 
Jahresthema 2023: "Berufe in der Literatur"
Termine:
07.09.2023 "Das herrliche Leben" von Zsolt Harsanyi
05.10.2023 "Die Apothekerin" von Ingrid Noll
02.11.2023 "Mein Leben als Schäfer" von James Rebanks

Treffen für Kinder und Jugendliche

KONFIRMANDENKURS
Pfarrerin Judith Weichsel, Tel. (02251) 8133216,  E-Mail: judith.weichsel@ekir.de

OFFENER TREFF FÜR KIDS
Kinder von 6 - 12 Jahren
Olga Fix, E-Mail: olga.fix@dw-bonn.de, Maria-Magdalena-Kirche, Jugendraum,
Heimerzheim
Wann? dienstags, 16:00 - 18:00 Uhr 
                                 
KINDERTREFF IN ODENDORF
Ute Wagner, Tel. (02255) 4534, Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Odendorf 
Wann? donnerstags, 16:30 - 18:00 Uhr 

JUGENDTREFF IN HEIMERZHEIM
Anke Rauf, Tel. 0176 - 70099245, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim 
Wann? dienstags, 18:00 . 20:00 Uhr

weitere Gruppenangebote
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YOGA
Constanze Marx, Tel. Gemeindebüro (02254) 1717, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? donnerstags, 20:00 Uhr 

OFFENE MEDITATIONSGRUPPE
Eva-Maria Hetzenegger, Tel. 0177 - 6522556, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? jeden 2. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr

Treffen für Trauernde

GESPRÄCHSFRÜHSTÜCK FÜR TRAUERNDE
Ök. Hospizgruppe, Tel. (02226) 900433, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? jeden 3. Freitag im Monat (15.09./20.10./17.11./15.12.), 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
  
TRAUERKREIS-TREFFEN
Ök. Hospizgruppe e.V., Tel. (02226) 900433, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? an einem Samstag im Monat, 10:00-12:00 Uhr

Die Ök. Hospizgruppe e.V. bietet für Trauernde auch je ein offenes Gesprächs-Café in 
Rheinbach und Meckenheim, sowie Treffen für verwaiste Eltern. 
Informationen und Termine unter (02226) 900433 oder www.hospiz-voreifel.de

weitere Gruppenangebote
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Diakonisches Werk Bonn und Region - gemeinnützige GmbH
Kaiserstraße 125, 53113 Bonn
Tel. (0228) 228 08 0

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- und Lebensfragen
Adenauerallee 37 (Haus der Kirche), 53113 Bonn
Tel. (0228) 6880150

Ökumenische Telefonseelsorge (kostenlos)       
Tel. (0800) 1110111 und (0800) 1110222 

Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos)
Tel. (0800) 1110333 (14-19 Uhr)

Erziehungs- und Familienberatung (Schulpsychologischer Dienst)       
Aachener Str. 16, 53359 Rheinbach 
Tel. (02226) 92785660, E-Mail: eb.rheinbach@rhein-sieg-kreis.de
  
Ökumenische Hospizgruppe Swisttal-Meckenheim-Rheinbach e.V.
- Ambulanter Hospizdienst - 
C. Wilmers, A. Kleinfeld, Dr. A. Kleefuß-Lie
Tel. 0177 - 2178337
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Christiane Reiferscheid
Sebastianusweg 5-7
53913 Swisttal
Tel. 0171 - 646 00 32
E-Mail: christiane.reiferscheid@dw-bonn.de

Offene Sprechstunde
dienstags, 9 - 12 Uhr 
Maria-Magdalena-Kirche, Sebastianusweg 5-7, Heimerzheim

Termine nach Vereinbarung montags, dienstags, mittwochs
in Heimerzheim (Maria-Magdalena-Kirche, Sebastianusweg 5-7)
und Odendorf (Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Bendenweg 47)

 Gemeindenahe Sozialberatung - Diakonie Bonn und Region 

weitere Kontaktdaten 



Kirchenkreis Bad Godesberg Voreifel 
Akazienweg 6, 53177 Bonn, Zentrale
Tel. (0228) 30787-0, Internet: www.bgv.ekir.de

Superintendentin und Pfarrerin
Claudia Müller-Bück, Tel. (02254) 80 70 139, E-Mail: claudia.mueller-bueck@ekir.de 

Superintendentur          
Holger Ziesmer, Marie Wicharz, Anne Rempel-Grunwald
Tel. (0228) 30787-10, Fax (0228) 30787-20
E-Mail: superintendentur.badgodesberg-voreifel@ekir.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dr. Uta Garbisch, Tel. (0228) 30787-12, Fax (0228) 30787-20
E-Mail: pressereferat-bgv@ekir.de

Frauenbeauftragte         
Sabine Cornelissen, Tel. (0228) 30787-14, Fax (0228) 30787-20
E-Mail: frauenbeauftragte-bgv@ekir.de

EVA - Ev. Beratungsstelle für Schwangerschaft, Sexualität und Pränataldiagnostik
Godesberger Allee 6-8, 53175 Bonn
Tel. (0228) 22 72 24 25, E-Mail: schwanger@dw-bonn.de
Internet: www.diakonie-bonn.de
Beratungstermine auch in der Ev. Kirche "ARCHE", Akazienstraße 3, Meckenheim
Termine nach Vereinbarung

Ambulante Suchthilfe von Caritas und Diakonie
Fachstelle für Suchtprävention Kinder-, Jugend-, Elternberatung
Uhlgasse 8, 53127 Bonn, Tel. (0228) 688588-0
Fachambulanz
Im Wingert 9, 53115 Bonn, Tel. (0228) 289 700
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Kirchenkreis Bad Godesberg Voreifel

weitere Kontaktdaten 



Vorsitzende des Presbyteriums
Andrea Effelsberg
Swisttal-Odendorf, Tel. (02255)  949678, E-Mail: andrea.effelsberg@ekir.de

Stellvertr. Vorsitzende des Presbyteriums 
Pfarrerin Claudia Müller-Bück
Swisttal-Heimerzheim, E-Mail: claudia.mueller-bueck@ekir.de

Kirchmeister - Finanzen
Prädikant Arno Dornauf 
Swisttal-Heimerzheim , Tel. (02254) 844133,  E-Mail: arno.dornauf@ekir.de

Kirchmeisterin - Personal
Sabine Schröder  
Swisttal-Heimerzheim, Tel. (02254) 844611, E-Mail: sabine.schroeder@ekir.de

weitere Mitglieder

Klaudia Bald  
Swisttal-Odendorf, Tel. (02255) 2814, E-Mail: klaudia.bald@ekir.de

Martina Hensel 
Swisttal-Essig, Tel. (02255) 9239891, E-Mail: martina.hensel@ekir.de

Ulrike Kempchen
Swisttal-Heimerzheim, Tel.(02254) 847080, E-Mail: ulrike.kempchen@ekir.de

Lea Otting
Bornheim, Tel. (02222) 9955056, E-Mail: lea.otting@ekir.de

Dietmar Roehrig
Swisttal-Buschhoven, Tel. (02226) 911120, E-Mail: dietmar.roehrig@ekir.de

Verena Wilberg
Swisttal-Buschhoven, Tel. (02226) 900217

Nicole Beißel
Swisttal-Buschhoven, Tel. 01520 - 2948457

Jugendleiterin Anke Rauf
Tel. (02254) 8070808, Mobil: 0176 - 70099245, E-Mail: anke.rauf@ekir.de
(i.d.R. dienstags und mittwochs erreichbar)
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal-Heimerzheim
Instagram: ev_ju_swisttal
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Kinder und Jugend 



Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Odendorf
Bendenweg, 53913 Swisttal, Tel. (02255) 2378, Fax (02255) 952782
Küsterin: Claudia Schröter, Tel. 0171-68 00 191, E-Mail: claudia.schroeter@ekir.de
 
Maria-Magdalena-Kirche in  Heimerzheim (So - Do geöffnet)                               
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal, Tel. (02254) 5456
Küsterin: Rilana Schier, Tel. 0151-28 82 08 33, E-Mail: rilana.schier@ekir.de  
  
Versöhnungskirche und Melanchthonhaus in Buschhoven
Vogtstraße, 53913 Swisttal, Tel. (02226) 13605
Küster: Rolf Meller, Tel. (0152) 38 13 12 53, E-Mail: rolf.meller@ekir.de                     
Die Versöhnungskirche ist täglich außer montags während des Tages geöffnet. 
 

Daniela Balter
Sebastianusweg 5-7, 53913 Heimerzheim
Tel. (02254) 1717, Fax: (02254) 2977, E-Mail: swisttal@ekir.de

Öffnungszeiten: Di-Do 9:30-12:30 Uhr, Do 16-18 Uhr, montags + freitags geschlossen

Bankverbindung: Volksbank Rhein-Erft-Köln eG
IBAN: DE38 3706 2365 3303 1890 16,   BIC: GENODED1FHH   

Evang. integratives Familienzentrum "Maria Magdalena" (Einrichtung der KJF)
Leitung: Elsbeth Bauer
Schützenstr. 43, 53913 Swisttal-Heimerzheim
Tel. (0228) 3827426
E-Mail: info-mariamagdalena@kjf-ggmbh.de oder ebauer@kjf-ggmbh.de
Internet: https://www.kjf-ggmbh.de/kita/ev-familienzentrum-maria-magdalena

Evang. Kindertagesstätte "Pusteblume" (Einrichtung der KJF)
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Bendenweg, 53913 Swisttal-Odendorf
Tel. und Fax: (02255) 1289, E-Mail: kita-pusteblume@kjf-ggmbh.de 
www.ev-kindertagesstätte-odendorf.de
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Gemeindebüro

Evangelische Kindertagesstätten

Unsere Gemeindezentren



Pfarrbezirkteile:
Buschhoven, Essig, Dünstekoven, Heimerzheim, Hohn, Ludendorf, Metternich, 
Miel, Odendorf, Ollheim, Straßfeld, Morenhoven, 

Hauptamtliche Pfarrerin:

Pfarrerin Franziska Kaiser (bis auf weiteres nicht im Dienst)
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal-Heimerzheim
Tel. (02254) 95 82 79 5, E-Mail: franziska.kaiser@ekir.de
freier Tag: Montag, Sprechzeiten nach Vereinbarung

Vikarin Elisabeth Berg
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal-Heimerzheim
Tel. 0179-2004773, E-Mail: elisabeth.berg@ekir.de

Vertretungspfarrer*innen:

Pfarrer Edgar Hoffmann (Seelsorge und Amtshandlungen)
Tel. 0177 - 6255645, E-Mail: edgar.hoffmann@ekir.de

Pfarrerin Judith Weichsel (Konfirmand*innenarbeit und Schulgottesdienste)
Tel. (02251) 8133216,  E-Mail: judith.weichsel@ekir.de

Pfarrerin Dagmar Balser, E-Mail: dagmar_balser@yahoo.de

Pfarrer Gerd Veit, E-Mail: gerd.veit@ekir.de

Prädikant*innen:

Arno Dornauf, Tel. ( 02254) 82969, E-Mail: arno.dornauf@ekir.de

Ute Wagner, Tel. (02255) 4534, E-Mail: moussaviwagner@gmx.de
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Pfarrer*in, Vertretungspfarrer*innen, Prädikant*innen

Christiane Reiferscheid
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal-Heimerzheim
E-Mail: christiane.reiferscheid.1@ekir.de

Öffentlichkeitsarbeit



 Kirchbauverein Buschhoven 
 der Evangelischen Kirchengemeinde Swisttal e.V.
 Bankverbindung:  
 IBAN: DE38 3706 9627 0602 6010 13
 BIC: GENODED1RBC
 Kontakt: Lothar Kirschbauer, Tel. (02226) 10291

Kirchbauverein Odendorf
der Evangelischen Kirchengemeinde Swisttal e.V.
Bankverbindung: 

 IBAN: DE73 3706 9627 0311 3050 18
 BIC: GENODED1RBC
 Kontakt: Paul Wagner, Tel. (02255) 2346

                           Förderverein Maria-Magdalena-Kirche 
                           Heimerzheim                                       

Bankverbindung: 
  IBAN: DE80 2011 0022 3014 9061 72  Postbank 
 IBAN: DE36 3705 0299 0053 0016 32  Kreissparkasse Köln
 Kontakt: Elisabeth Bockhorst, Tel. (02254) 837495
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KONTAKTDATEN / IMPRESSUM 59

Impressum



Ihre Spende hilft! 
www.vergessene-katastrophen.de

Der Hunger nimmt weltweit zu.
Millionen Menschen leiden.
Wir helfen zu überleben.
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.


